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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. Juli 1846. 

Die Por Gutsbeſitzer Thomſon aus Jeſeritz, Wien aus Weklenburg, Baron 
von Hahn aus Curland, die Herren Kaufleute Caspar aus Berlin, Cheleben aus 
Tilſit, Saaling aus Königsberg, log. im Engl. Kaufe. Herr Lieutenaut Maximilian 
Baron von Kienitz aus Berlin, Hert Feidmeſſer Richard Trend aus Bromberg, 
Her K. Direktor Franz Sobiecziuski aus Trzemeczuo, Herr Smdiofus Theodor 
Hartog aus Königsberg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Beamter L. Götz aus Königsberg, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbe⸗ 
figer Gebrüder Penner aus Miran, Dieckhoff ans Prezewos, Herr Kaufmann Kehr 
aus Neuteich, leg. im Hotel d Oliva. Frau e Schader aus Pr. 
Orargardt, log. im Hotel de Thorn. 

Befauntmabung 
Pof- ee 
zwiſchen Stettin und St. Derersburg 


Die beiden Poſtdampfſchiffe „Nicolai I.“ und „Wladimir“ unterhalten in dieſem 


Jahre eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Swinemünde und Kronftadt. Die Ab⸗ 


fertigung in den Monaten Juli und Auguſt findet dergeſtall ſtatt, daß jeden 
Sonnabend Abend ein Schiff aus Swinemünde und jeden Sonntag 
in aller Frühe ein Schiff aus Kronſtadt abgeht. Die Ordnung, in welcher 
die beiden Dampfböte die Fahrten verrichten, iſt folgende: 
aus Swinemünde: der Wladimir d. 4. u. 18. Julß, d. 1., 15. u. 29. Auguſt, 
der Nicolas d. 11. u. 25. Juli, d. 8. u. 22. Aug. neuen Styls 
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ens Rromfadı: der ladimfr b. 12.3, 26. Juli b. 5. u. 23. Ynguf, 


der Nicolai d 19. Juli, d. 2., 16. u. 30. Aaguſt nenen Styls. 


Das Flaß⸗Dampfboot, welches die Reiſenden von Stettin nach Swi⸗ 
nemände führt, geht aus Stettin Sonnabend, 1 Uhr achmittags, ab. 
Das Paſſagegeld für die ganze Tour von Stettin oder Swinemünde bis St. 
etetsburg beträgt: für den 1. Platz 62 rıl., für den 2. Platz 40 rti., für den 3. 
lag 2325 fil. Pr. Crt., in welchen Beträgen die Beköſtigung excl. Weins auf dem 
Dampfſchiſſe zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt eindegriffen iſt. Kinder unter 
12 Jahren zahlen die Halfte; Familienglieder genießen eine Moderation. 
Ein Wagen mit 4 Rädern 50 rel., mit 2 Rädern 25 tl, ein Pferd 50 uf, 
ein Hund 51 rtl. Güter und Contonten werden gegey billige Fracht befördert. 
Die Fahrten für den Septembtr, October und November werden ſpäter be⸗ 
kunnt gemacht. 6 
Betlin, den 30. Juni 1846, 5 
5 General- o ſt amt. a 
25 Der hieſige Handlungsbefliſſene Carl Adolph Janzen und deſſen Braut 
Jeannette Malwine Jankowski haben durch den am 4. Juli d. J. gerichtlich vers 
lautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Gute: und des Eewerbes für die von ih⸗ 
nen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. j 
Danzig, den 6. Juli 1846. 
Königl Land» und Stadtgericht. 
8: Der Unteroffizier der 3. Compagnie 5. Infanterie Regiments Carl Borje 
und deffen Braut Wilhelmine Hoffmann, letztere im Beitritt ihres Vormundes, des 
Schuhmachers Bluhm haben durch den am 30. Mai d. J. gerichtlich verlaurbarten 
Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes für die von ihnen einzugehende 


Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. Juli 1846. wa Fe 
\ Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
4. Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Feodor Senger zu Neuſtadt und deſſen 
verlobte Braut, Mathilde geb. Volkmann, ſeparitte Patrimonial⸗Richter Schüffler, 
haben mitteiſt gerichtlichen Vertages vom 29. Mai d. J. die Gemeinſchaft der Gu⸗ 
ter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 15. Juni 1846. 5 
s Königliches Dberlandesgericht. x 
5. Der zur Reſudhaſtation der beiden Grundſtücke Klein⸗Dommatan Ne. 2. 
und 13. auf den 5. October d. J. anberaumte Termin, wird hierdurch aufgehoben. 
Neuſtadt, den 5. Juli 1846, N ; 
Königliches Land⸗Gericht. 
6. Der Königliche Land, und Stadtgerichts-Rath John Labes zu Danzig, und 
deſſen verlobte Braut Marianne Charlotte Bode, letztere im Veitritte ihres Vaters, 
haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 13. Juni d. J. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzügehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 6. Juli 1846. 8 
Königliches Obet-Laudes⸗Gericht. 


\ 
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7. De: Stublmachertseiſter Johann Jyrgenſen und deſſen Braut Auguſte Louiſe . 


Mathilde Eberling, Letztere im Beitritt ihres Vaters des Feſtungs bauſchreibers Jo⸗ 
hann Eberling, haben, mitrelft gerichtlichen Vertrages vom 25. Juni d. J. für die 
don ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft det Güter, nicht aber des Erwerbes, 
aus geſchloſſen. f N 
Daazig, den 26. Juni 1846. 
Könige. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENT. 
8. Die Geſtellung der uöthigen Pferde zum Feſtwalzen der Steinbahn auf der 
im Bau begriffenen Chauſſee von hier nach Bonſack ſoll dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. n * 
Hiezu wird ein Termin auf fr 
Donuerftag, den 16. d. M., Vormittags 11 Uhr, 


— — 


in dem Burean bei der Plänendorfer Schleuſe angefegt: a / 


Danzig, den 12. Juli 1846. 
5 Müller, 
: Waſſer-Bau-Juſ pector. 


Entbindung -- 
9, Die geſtein Nachm. 5 Uhr erfolgte ſchwere, jedoch glückliche Entbindung 
feiner lieben Frau von einem todten Knaben, zeigt hiermit ergebenſt an 
Danzig, den 13. Juli 1848. Carl Grube. 


e bie d un g. 
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10. Die Verlobung unſerer Mündel Johanna Charlotte Freytag mit dem Herrn 


Ferdinand Freundſtück in Elbing, zeigen Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt 
au, C. L. F. Rindfleiſch. U. Freytag. 
Danzig, den 12. Juli 1846. 
a Als Verlobte empfehlen ſich: Johanna Charlotte Freytag, 
Ferdinand Freundſtück. 


Eiter iſch t An eig en. 
11. I Meaigleit von Ad. Breunglas. === 
Bei Igu. Jackowitz in Leipzig erſchien fo eben als Fortſetzung 


und 0 bei B. Kabu Lauggaſſe 407. vorzäthig: ; 
Berlin wie es iſt und — trinkt. 
Bon M. Brennglas, 


XXV. heft „Eine Werkſtatt“ Mit einem colorirten Titelkupfer o. Th. Hoſem ann. 
ö 8. Geh. im Umſchlag. Preis 7 fer. g ö 
In dieſem neueſten Hefte bringt der originelle Verfaſſer ein mit Melſterſchaft 

gemaltes Gentebild aus dem Gewerbsleben, ebenſo naturwahr, wie 
humoriſtiſch und — zeitgemäß. a 


— — 
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12. Im Verlage dei G. P. Aderholz in Breslau ift fo eben erſchienen u. bei Y. 
Weber, Buch und Muſikalieu handlung, Langgaſſe Ne. 364., zu haben: 


Dr. C. F. Koch, | 
Formularbuch für inſtrumentirende Gerichts⸗ 
Perſonen und Notarien, 


mit kurzen Angaben übe: die Erforderniſſe der einzelnen Urkunden und mehreren 
als Anhang beigefügten Tax⸗Inſtrumenten. 
2re, mit Anwendung der neuen Notariatsordnung vollig umgearbeitete und vers 
„ mehrte Ausgabe. gr. 8. geh. Preis 13 e 

Das Bedürfniß dieſer neuen Ausgabe traf mit dem Beginne der Anwendung 
der neuen Notariatsordnung und mir der Beendigung des Preuß. Privatrechts des 
Herrn Verfaſſers zuſammen. Dadurch wurde einestheils die gänzliche Umarbeitung 
det formellen Formulare für die allgemeinen Förwlichkeiten der Notariats-Urkunden 
nothwendig, und anderntheils fand ſich der Herr Verfaſſer veranlaßt, die Anordnung 
in der Art zu ändern, daß ſie ſich an das Syſtem des Privatrechts anſchließt. Die 
Folge des letzteren Umſtandes iſt eine große Vermehrung der Beiſpiele geweſen, fo 
daß dieſe Ausgabe in der That eine umgeazbeitere und ſehr vermehrte iſt und den 
piaktiſchen Theil des Privatrechts darftellt. Die Verſinnlichung der Rechtsge⸗ 
ſchäfte und Rechtshandlungen iſt eine Hauptrückſicht geweſen bei der Aufgabe, wel⸗ 
che der Herr Verf. ſich bei dieſer Ausgabe machte, und welche darin beſtand, einer⸗ 
feits dem inſtrumentirenden Beamten eine moͤglichſt vollſtändige Sammlung von 
Muſtern in einer vom Kanzleiſtyl und von nutzloſen Redensarten gereinigten Spra⸗ 
che der Jetztzeit zu liefern, und andeterſeits dem Studirenden die Rechtsgeſchafte 
und Handlungen, deren Begriffe, Erforderniſſe and Wirkungen der Herr Verf. in dem 
Privatrechte dargestellt hat, zu veranſchaulichen. Auch der Anhang iſt durch ein 
dem Praktiker gewiß willkommenes Muſter der Tare einer Mühle und eines kleinen 
ländlichen Grundſtücks vermehrt. f 
a mm m — —— — ù 6m — 
A n n 
CFEFCCFFCFTFFCCTCCCCCCCCCCCCCW SENSE SERELERERERENETE 
* 13. Vom 15. d. M. fahren die Journalieren der Unterzeihneten außer * 
36 den beteits angezeigten Fahrten noch in den Wochentagen 8 Uhr Morgens 17 
z von Danzig nach Zoppot u. 101, Uhr Vormittags von Zoppot nach Danzig. 2 
2% Kuhl. Lindenberg. Rahtske. 5 « 
VVV 
14. Mebrere ehrliche Bewohner des Eimermacherhofes fragen hierdurch bei Einer 
Wohllöblichen Bau⸗Deputation an, ob dieſelbe noch keinen Käufer zu dem aus dem 
Faulgraben ausgeworfenen Koth finden kann, damit darch die Räumung deſſelben 
doch endlich der peſtartige Geſtank unfere Rechtſtadt verläßt. 8 

Krüger. C. Riehle. D. F. Engel. Jehaun M. Freiberg. O. O. Claußen. 
Dus le. €. F. Schulz. 
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15. Neues Etabliffement 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich die ergebene An. 
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage ein 


e * 
Mode⸗ Magazin für Herren 
ertichtet habe. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, einen Jeden mich beeh⸗ 
renden Käufer auf das reellſte zu bedienen. Beſtellungen werden fo ſchnell 
als möglich dauerhaft und ſauber angefertigt bei 
Louis Lichtenfeld, ten Damm , 1278. 
Te WWU 
16. Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich much 
zur Verfertigung moderner Damenkleider und Corſetts, ſo wie aller in dieſem Fache 
vorkommenden Gegenſtände, am hieſigen Orte niedergelaſſen habe, und auch gerne 
bereit bin, junge Damen in ihren Wohnungen auf eine leichte und faßliche Weiſe 
in der Schneiderei zu unterrichten, weshalb ich Ein hochgeehrtes Publikum bitte, 
mich recht bald mit ſeinen Aufträgen geneigteſt beehren zu wollen. Luch ertheile 
ich in meiner Wohnung einen gründlichen Unterricht, und können junge Mädchen 
dieſerhalb Rückſprache mit mit nehmen. 3 Johanna Müller, 
-Moggenpfuhl No. 387. 
17. Da ich auf unbeſtimmte Zeit verreift bin, fo habe ich den Herrn L. Voll⸗ 
mers hauſen, Breitgaſſe No 1236., die noch nicht bis dato abgeholten Uhren beſte⸗ 
hend in 10 Taſchen⸗, 1 Stutz⸗, 2 Wand: und 3 ſogenannten Herzuhren übergeben, 
und kann jeder fich legitimirende rechtmäßige Eigenthümer laut Abmachung der Re⸗ 
paraturkoſten, ſeine Uhr in Empfang nehmen. C. F. Hauberg, 
- Uhrmacher. 
18. Die Obſtnutzung meines Gartens bin ich Willens für dieſes Jaht zu ver⸗ 
pachten. ur „ Jebens in Wetzlaff. 


19. SOG ir ee mus i Kale. 
Heute Dienſtag, den 14., dritte Soitée der Schwatzenbacher Kapelle unter 

Direktion des Herrn Harpf, im Schroͤderſchen Garten im Jaͤſch⸗ 

renthal. Anfang 6 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 

20. Seebad Weſterplate. 
Heute Dienſtag, den 14. d. M., Konzert. 

21. Seebad Zoppot. 


Heute Dienſtag, den 14., Konzert am Kurſaal. Entree für Nichtabonnenten 23 
far. Familien bis 4 Perſonen 5 fgr. 


22. Ein ordentlicher Burſche, der kuſt hat Schneider zu werben, findet eine 
Lehrſtelle beim Schneidermeiſter Petter, Drehergaſſe No. 1339. N 
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23. Kapitalien verſchiedener Größe ſtehen, ſowohl auf ſtädtiſche, als aber auch 
orzugsweiſe auf ländliche Geundſtücke, gegen vollſtändige Sicherheit, zu begeben: 
— den > Eommiffionair Schleicher, Laſtadie 450., 
Vormittags: Langenmarkt 505. 
24. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß 
ich mich vom heutigen Tage als Bäcket, in dem Haufe Brodbänken⸗ und Kürſchner⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 661., etablirt habe. Es wird mein Beſtreben fein, das beſte Rog⸗ 
gene und Weizen⸗Brod zu liefern und bitte deshalb um geneigten Zuſpruch, um 
ſich von deſſen Güte überzeugen zu können. Adolph Sternberg. 
Danzig, den 14. Juli 1846. 8 
. —— Drei Thaler Belohnung. 

Sounadend, den 11. Nachmittags, iſt auf dem Wege nach dem Irrgarten 
ein goldenes Armband mit rothen Steinen in der Form eines S nebſt einer kleinen 
Kapfel in der Form eines Herzen verleren gegangen. Der ehrliche Findet erhält 
Breitegaſſe Ro. 1026. obige Belohnung. 

25. - 1000 rtl. Stiftungsgelder ſollen durch mich ausgeliehen werden. 

Danzig, den 11. Juli 1346. Martens, 
Juſtiz Commiſſarius u. Notarius. 
ah © wünſcht eine Frau e. Stelle als Wirthin. Z. erf. Scheibeuritterg. 1254. 
28 en Empfang meiner Waare von der Frankfurter a. O. Meſſe zeige ich 
hiermit ergebenſt an. a g : Otto Retzlaff, 
u Fiſchmarkt No. 1576. 

29. Häkergaſſe 1511. find ächte Farben in Geib, Braun u. Schwarz für Hand⸗ 
ſchuhleder abzulaſſen. Anleitung zum Färben wird dabei umſonſt ertheilt. 

3% Ein Herr oder Dame finder als Mitbewohner Poggenpfuhl 354. Gelegenh. 
31. Ein zuverläßiger mit guten Zeugniſſen verſehener Diener ſucht ein En⸗ 
gagement. 2. m No 1274. 5 


22. Wein Atelier für Daguerreotyp⸗ Portraits gieirgergatie 
No. 64., iſt täglich geöffnet. Adolph Mielke. 

33. Eine ſchön gelegene Beſitzung in der Nähe Danzigs wird zu kavfen ges 
wünſcht. Adꝛeſſen sub F. R. im Intelligenz ⸗Comtoir. 

234. u einer der lebhafteſten Straßen der Rechtſtadt, im beſtbaulichen Zuſtande, 
mit großem Hof, 15 Zimmern, ift ein Haus, welches ſich zu jedem. Gefchäfte, Fa⸗ 
brik, auch Privat⸗Wohnung eignet, unter vortheilhaften Bedingungen, aus freier 
Hand zu verkaufen Das Nähere Breitgaſſe No. 1192. 0 
35. Junge Damen, welche das Schneidern grändlich erlernen wollen, melden 
ſich gefälligſt alten Roß No. 841. 0 

36. Ein dergoldetes Armband iſt Sonnab. von der Häkerg. nach dem Irrgarten 
verlor. gegang.; d. ehrliche Finder w. zebet., es gegen Velohn. Lalerneng. 1914. abz. 
37. Lanztzarten, Hoſpitalshof No. 49., wird billig und eigen gewaſchen. 

38. Ein gewandter und rechtſchaffener Geſchäftsmann von auswärts, der auch 
echt gut polniſch ſpricht, wünſcht Vethältniſſe wegen in irgend einer Handels ⸗Bran⸗ 
che eine Beſchäftigung zu übernehmen; zu erftagen Breitegaſſe No. 1192. 


25. 
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39. Ich bin Willens mein auf Palſchauerfeld mit * freien mennonitiſchen 
Rechten derſehenes Grundſtück, beſtehend in 3 Hufen 19 Morgen kutmiſch, guten 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, und allen ſonſtigen Berechtigungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirende belieben ſich recht bald bei mir zu mel⸗ 
den ; ; Wittwe Sudan. 


* 
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RE MEIT SEEN HER. 
REITER 
S c e FS 
S 40. Das in meinen Häuſern Wollwebergaſſe No. 1986., von Hertn S 
Detert benutzte heſchäfts⸗ u. Wohn⸗Lecal iſt vom 1. October e. ander N 
Gebe 3u verm. u. ſind die Bedingungen ER zu PINS, Fr. Wü ſt. 

N ee SEN? GNENENZNENZN 
> 2 2 28 = a — 2 HN ——— — ze HE Er En 
NET RR e IRRE . 
41. Goldſchmiedegaſſe 1075. iſt eine Bude zu vermiethen. 
42. Pfefferſtadt 229. ſtehr zu Michaelt d. J. ein Logis im parterre zu vermie⸗ 
then, enthaltend 4 Zimmer, Küche, Keller, Geſindeſtube, eignen Garten, Stallung 
und Beiſchlag. Das Näher: Ankerſchmiedegaſſe 173. in den Morgenſtunden. 


N 
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a3. Zu der bevorſtehenden Domimikzeit iſt in dem Haufe Paradies gaſſe 1051. 
eine meublirte Stube nebſt Kabinet zu vermiethen. 
44. Petershagen 58. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen 


45. Fraueng. No. 893. ſ. 2 Etag. jed. aus 2 decor. Stub. m. Seiteng, Küͤch., 
Keller, Bod. u. Apart. 5 u. des Nachmitt. v. 4 U. ab z. befrag. 2 
46. Kaſſubſchenmarkt 889. ſ. 2 Seub. Küche, Boden, zuſamm. oder gerb. z. v. 
47. Johannisg. 1375. iſt 1 n. dec. Stube m. Küche, Boden u. Bequeml. z. v. 
43. Heil. Geiſtgaſſe Ne. 1974. vonweit dem Glockenthore, find 2 Stuben mit 
Meubeln an einzelne Herten zu vermiethen. * 

49. Roöpergaſſe 473. iſt in dem neu ausgebauten Haufe, die Saal⸗Etage, Küche, 
Keller u. [. w. z. 1. October u. 1 St. nebſt Kabinet m. Meubl. 3. 1. Auguſt z. v. 
50. Es ifi eine Nebenſiabe an eine Perfon z. v. Poggenpfuht 351. 1 Tr. boch. 
51. In der Burgſtraße No. 1667. iſt nach der Waſſerſeite ein freundliches Zim 
mer mit wöthiger Bequemlichkeit, an einen ruhigen Bewohner, zu Michaeli d. 9 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. —— 5 

52. Ketterbagetgaſſe 111. ſind 2 Wohnungen, eine mit, eine ehne Meubeln zu, 
veimiethen und Erſttete gleich zu beziehen. ? 


53. Langenmarkt 429. iſt die Hange⸗Etage meublirt ſogleich und der 
Saal während des Dominiks⸗Marktes zu vermiethen. 

54. Lauggaſſe 395. iſt eine meudlitte Hſt. nebſe Kbt. an einzelne Herren zn 
vermiethen und ſo gleich zu beziehen. 

55. Heil. Geiſtg. 779. find Zimmer mit auch ohne Meubeln ſogleich zu verm. 
56. Paradiesgaſſe 869. iſt eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen . | 
57. In mein. neu erb. Haufe, Petershagen, Reinkesgaſſe No. 79., ist eine Uns 
tergelegenheit mit 2 Stuben, Küche, Keller, Hofraum, an ruhige Bewohner zu⸗Mi⸗ 
chseli zu vermiethen. Näheres daſelbſt. j 
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58. Donnerſtag, den 30. Juli d. J., von Morgens 9 Uhr ab, werde ich die 


binterlaſſene Bücherſammlung des Dr. med. Hingelderg, im Hauſe Wollwebergaſſe 


No. 1987. öffentlich verſteigern; Kataloge derſelben find bei mir zu haben. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


2% Auction mit neuen Matſes⸗Heeringen. 
Dienſtag, den 14. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler in der neuen Remiſe des Herrn Klawittet an der 
Miſchkannen⸗ und Hopfengaſſen⸗Ecke durch öffentliche Auction an den Meiſtbieten⸗ 


deu gegen baate Bezahlung in Pr. Ert. verkaufen: 


Ein Parthiechen fo eben eingetroffene diesjaͤhri⸗ 
ge, delikate Matjes⸗Heeringe in /, / und Ye 
Faſtagen. \ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder kewegliche Sachen. 


Rottenburg. Focking. 


— nn mn nn u 


(o. Ein ſehr ſtark gebauter Hollſteiner Wagen ac 


ſefort billig zum Verkauf im Gaſthauſe „zur Stadt Warienburg“ am hohen Thor. 
61. Die beliebten Glacee⸗Handſchuhe a 715 Sgr. in allen Farben, ſind ſo eben 


in d. Bande u. Weißwaaren⸗Handl. b. J. S. Goldſchmidt & Co., Breitg. 1217. eingeg. 


62. Weißmdoͤnchen⸗Kirchengaſſe iſt altes Bau⸗ und Brennholz, Mauesfteine, Mop⸗ 


pen und Felſen zu derfaufen, incluſive eltes Eiſen. e ! 
. Bukskin 4 17½ Sgr. p. E. u. Regenſchirme & 
20 Sgr. ſ. f. ausw. R. f. ſch. als mögl. ger. werd. bei W. Aſchenheſm, 2. Damm 1289, 
6 Oberroͤcke à 7rtl., Seintteid. 3 11% rtl, Weſten ä 1 rtl. u. Shawls 


a 25 fgr. empf. d. Mode⸗Mag. v. W. Aſchenhelm, 2. Damm 1239. 
JJ7TVVTVTVTVFCVCCVCTCTCCCTCTCVCTCCCCTbCCCCCC TE ERETERETE TEN 
* 65. eine in Frankfurt a. O. perſonlich eingekauften Waaren habe ic) $ 
38 erhalten und empfehle ſchöne Parchende a 13, 2. ez und 3 fgr., Futter- 3% 
3% kattune a 13, 14 und 2 fgr,, ächtfarbige bunte Kattune a 2 fgr., Neſſel a 3% 


A 3 und 31 fgr.; auch empfehle ich Doppeltkattune, Bettbezüge, Bettdrilliche, 3% 


3° Sederleinen, baumw. und leinene Taſchentücher, Hoſen⸗ und Rockzeuge, weiße 3% 
1 chleſiſche und Creas⸗Leinen, gefärbte fehl. Leinen und mehrere andere Artikel. 3% 
& Durch vortheilhaften Einkauf din ich im Stande, bei reeller Waare die billig⸗ 3% 
25 Ren Preiſe zu ſtellen. Ignatz Franz Potrykus, Glockenthor⸗Ecke. Br 
 NEKEREREKE NET EREIF Fre rn e e ; 
eilage. 


ee — 1641 — ug N 
Beilage zum Danziger Intelligenz + Blatt. 
No. 161. Dienftag, den 14. Juli 1846 > 


66. Eine Sendung Brioler Kaͤſe gaben wirfe eben empfangen 


und offeriren billigſt. a Hoppe & Kraatz, 
Danzig, d. 13. Juli 1846. Breiter und Faulengaſſen⸗Ecke No. 1045. 
67. Ich empfing in Commiſſion ein Parthie hen 8 


Muscatwein in Flaſchen, 


welchen ich zu billigem Preiſe erlaſſen kann. 


F. G. Kliewer, ten Damm No. 1287. 
68. Hundegaſſe 308. find Orhoft⸗Gebinde und friſches Seltetwaſſer, 3 6 fgr. 
pro Krucke, zu verkaufen bei J. C. Weinroth. 
69 


. Zwei Ladenregale nebſt Tombank und andere dazu gehörige Sachen ſind 

billig zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 797. A. ; 

70. Ein Sophatiſch 5, 1 neu birf. Sopha 7, 1 pol. Waſchtiſch 22, 1 kl. Klei⸗ 

derſpind 3 itl. und Betträhme 28 Sgr., ſtehen Fraueng. 874. zum Verkauf. 

71. Komplette Lichtfabrik-Geräthe billig zu verkaufen Weidengaſſe No. 437. 

= ; Eine wenig gedrauchte Verdeck⸗Droſchke ſteht Böltchergaſſe 239. zum 
erkauf. i 

73. Tobiasgaſſe 1855. ſteh. 2 polirte Glasſpinde wegen Mangel an Raum z. v. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
ö Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Carl Eduard Hameiſter zugehkrige, auf der Niederſtade, 
der Baſtion Bär gegenüber, unter der Servis⸗Nummer 471. und No. 84. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 695 Rihlr. 20 Sgr. zufolge der 
vebſt OHypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſeheuden Taxe, fol 
den 14. (vierzehnten) Auguſt 1346, 
; Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden und wird zu dieſem Termine auch die 
Realgläubigerin Prediger⸗Wittwe Baumann, geb. Uuthonp, oder deren Erben zus 
Wahrnehmung der Gerechtſame vorgeladen. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
75. Nothwendiget Verkauf. 
Das dem Schmiedemeiſter Johann Adam Thiel gehörige, hieſelbſt sub No. 


74. 


ur 


33 N — 1512 — a 4 
— 90. des Hypotheken⸗Buchs belegene Bürger⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 980 Kthlr. 
f 1̃5 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſern I. Bureau einzufepen- 
Es den Taxe ſoll am 
N a 29. Auguſt d. J. 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Neuſtadt, den 24. April 1846. ; 
Königl. Landgericht, als Patrimoniale Gericht der Stadt 
und Herrſchaft Neuſtadt. RR: 
nn nn mn nn — 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 13. Juli 1846. 
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Briefe. ] Geld. aungeb.| begehrt 

Si J Sgr. Sgr. 

RER Sicht 188 Silbrge Feiedrichsdo’r .... 370.1. 


Monat 7 1 204 Augüstdo’r . — 
un | 


BE & Ducaten, neue 
Hamburg, Sicht. — ’ 

ER ra Dane en 

u Amsterdam, Sicht. . — > 
— 70 Tage. — 

Berlin, 8 Tage — 

— 2 Monat — 
Paris, 3 Monat 792 
Warschau, 6 Tage . 9%; 

* 2 Monat — 


EEE 


